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Hintergrund und Ziele 

der Studie 

Problematisches Glücksspielverhalten ist mit 

schwerwiegenden Folgen für die Betroffenen und 

ihr soziales Umfeld verbunden. Dennoch scheinen 

verschiedene Hürden für die Inanspruchnahme 

von Hilfeangeboten zu bestehen, da nur ein 

Bruchteil der Betroffenen professionelle Unter-

stützung sucht. Sowohl innere Hürden (z. B. 

Angst vor Stigmatisierung), als auch strukturelle 

Barrieren (wie Vereinbarkeit mit Kinderbetreu-

ung) können für die Entscheidung, ob Hilfe in An-

spruch genommen wird, ausschlaggebend sein.  

Ziel unserer Studie ist es, einen Einblick zu ge-

winnen, welche Faktoren die Hilfeinanspruch-

nahme begünstigen bzw. hemmen und ob sich 

diese Faktoren bei Männern und Frauen ähneln 

oder unterscheiden. Dafür möchten wir Betroffene 

zu ihren Erfahrungen mit glücksspielbezoge-

nen Beratungsangeboten interviewen.  

      Wer kann teilnehmen?  

Frauen und Männer  

• mit Glücksspielproblemen,  

• die idealerweise in den vergangenen 12 Mo-

naten Beratungsangebote der Glücks-

spielhilfe in Anspruch genommen haben bzw. 

aktuell in Anspruch nehmen 

 

Die Teilnahme ist freiwillig und Ihre Daten wer-

den streng vertraulich behandelt. Die Datener-

hebung und Auswertung erfolgt pseudonymisiert, 

bei der Ergebnisaufbereitung ist kein Rück-

schluss auf Ihre Person mehr möglich. Das In-

terview kann jederzeit abgebrochen werden, ohne 

dass Nachteile für Sie entstehen. 

 

Was wird gefragt? 
Wir führen online/telefonische Einzelinter-
views durch, die etwa 60 Minuten dauern wer-

den.  

  
In diesen Interviews geht es um folgende Themen 

• Glücksspielformen  

• Problemdauer 

• Einfluss auf Ihr Sozialleben 

• Zeitpunkt und Gründe der Hilfeinanspruch-

nahme 

• Faktoren, die die Hilfeinanspruchnahme beein-

flusst haben (positiv wie negativ) 

• Persönliche Erfahrungen mit Beratungsange-

boten der Glücksspielhilfe  

• Eigene Ideen zur Weiterentwicklung von Bera-

tungsangeboten 

Wie kann ich teilneh-

men? 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte per E-Mail 

über gsh@ift.de an das Projekt-Team. Wir 

werden Ihnen dann ausführliche Studieninfor-

mationen samt einer Einverständniserklä-

rung zukommen lassen und einen Interview-

termin mit Ihnen vereinbaren. Hierfür wird 

Ihnen ein Pseudonym zugeordnet, sodass Ihre 

Daten nicht mit Ihrem Klarnamen in Verbindung 

gebracht werden können. 

Zudem werden wir Ihnen den Link zu einem On-

line-Kurzfragebogen (< 5 Min.) zukommen 

lassen, indem wir grundlegende soziodemo-

graphische Daten (Geschlecht, Altersgruppe, 

Lebenssituation, Erwerbsstatus) abfragen. 

Diese Daten benötigen wir, um unsere Studien-

population (d. h. die Gesamtheit aller Interview-

ten Personen) zu beschreiben.  

Falls Sie ergänzende Informationen wünschen 

oder sonstige Rückfragen haben, stehen wir 

Ihnen jederzeit zur Verfügung (siehe Kontakt-

daten). 

 

Zeitplan 
Sie können sich bei uns für die Vereinbarung 
eines Interviewtermins bis zum 
15.10.2025 melden. 
 

Danke schön 
Als kleine Aufwandsentschädigung für Ihre Zeit 

erhält jede interviewte Person einen „Wunsch-

Gutschein“ im Gegenwert von 15,-€. 

 

… machen Sie mit! 
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Kontakt 
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